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Herr Camerlynck gedenkt en „Compendium introductionis generalis n
Sacram Scripturam“ chreiben Aus methodiſchen ückſt

en chickt ihm
eine Sammlung der vorzüglichſten Dotumente voraus, die mnm der Behandlung
der Einleitung zur Verwendung kommen. Dieſe ieg hier vor Sie ſetzt ſich U⸗
ſammen aus Rundſchreiben und Dekreten der Päpſte, Ausſprüchen von Konzilien,
aus verſchiedenen Schriftkanones von der älteſten Zeit bis auf den Tridentiniſchen,
aus Auszügen aus riſten von Vätern und Kirchenſchriftſtellern und aus Ent⸗
ſcheidungen der päpſtlichen Bibelkommiſſion. Sie werden mn Kapiteln vorgelegt:
De ratione Studiorum Scripturae, Documenta cclesiastica 20 lustrandam
doctrinam catholicam de inspiratione t nnerrantia Seripturae, de CanOnE

SaAaCTOTUIII Ibrorum, de textibus primigeniis Scripturae, de Uistoria versionum
Scripturae 8S6Eu de eXx:tU versionis Vulgatae, de 6ditione t lectione Serip-

turdàe. de interpr. tatione 8 Seripturae 86 de Hermeneutica Die Samm⸗
lung bietet durchgehends den lateiniſchen Text der Dokumente, auch bei den
urſprünglich griechiſchen die lateiniſche Ueberſetzung. Längere Schriftſtücke werden
U. equemen Gebrauch durch Bezifferung In mehrere Abſchnitte zerlegt, eren
Inhalt durch Randbemerkungen angezeigt ird Auch onſt finden ſich bei einzelnen
Stücken kleine Bemerkungen Üüber Echtheit, Zeit der Abfaſſung, V  Undort dgl

Wer das vom Verfaſſer in Ausſicht geſtellte Compendium enützen will,
wird nicht umhin können, ſich die Documenta anzuſchaffen, da iun jenem fort⸗
während auf ſie verwieſen werden wird; aber auch onſt iſt * ur die Theologen,
Lehrer wie Schüler, gewiß von Nutzen, eimne überſichtliche Zuſammenſtellung der
Dokumente
ſätze chöpft

zur Hand aben, aus welchen die Wholteh Einleitung ihre Lehr

( Florian. Moisl.
11 te der eburt und Kindheit Ch

ſt und

ihr Verhältnis zur babyloniſchen0 Eine religionsgeſchichtliche Unter
Uuchung von UOr theol 61* phil Franz Steinmetzer, Privatdozent

deutſchen Univerſität in Srag und Theologieprofeſſor In Leitmeritz.
ünſter. 1910 Aſchendorff. 9* VIII U. 218 O M‚ —57— 6.84

11 vorliegender Schrift un ſich der gelehrte Herr Verfaſſer der
zeitgemäßen und verdienſtlichen Aufgabe, die von Aſſyriologen, Babyloniſten und
Religionsgeſchichtlern behaupteten Parallelen *

V

wiſchen der eburts Ind Kindheits⸗
ge eſu nach den Berichten der heiligen und Luk. und der baby
loniſchen Mythe und Sage auf ihre Richtigkeit rüfen und die geſchi
Ahrhei der evangeliſchen Erzählung außer Zweifel 3u etzen Vorzüglich ind
es ſech Punkte der Kindheitsgeſchi

E, u denen man Vi der heidniſchen, bezw

und Vorbild gefunden en meint:babyloniſchen und Sage Ue
Die jungfräuliche Geburt des errn, die Führung der Magier zur Kri durch
einen Stern, die Verfolgung des Jeſuskindes mit dem bethlehemitiſchen Kinder⸗
mord von Seiten des Herodes, die Friedensbotſchaft der Engel die Hirten,
der Name NVCHαι0 Net 1— 23 und endlich der Aufenthalt des zwölfjährigen
e

ſus im Tempel Mit dieſen ſechs S  tu  1*  cken befaßt ſich die Unterſuchung. h9r
Ergebnis iſt für die evangeliſche Wahrheit durchaus günſtig. Beim erſten rage⸗
punkte ergibt ich dem Verfaſſer nach ZurückweiſAng der aus den evangeliſchen
Berichten el beſonders Us der Lesart des Yriſchen PalimpfE von Sinai
un Mit 1  * und nach Prüſung des Alten eſtamente und der bisher be
Annten babyloniſchen LNiteratur der S  u „daß die dee der jungfräulichen


